
Bezugspreis
e vierteljährlich 2,50e Zuſtellung 2,75 durch

z oſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
Beſtellungen werden von allen

s Reichspoſtanſtalten angenommenken Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 6378 eingetragen

Far die Redaktion verautworklich

Max Scharre in Halle
nden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Halle

WMorgen Ansgabe

Sagle Zeihung
Fünfnuddreißtigſter Jahrgang

JFJZJ Z JF JS JJ J cccceea d Saale Freitag den 26 April

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Dev Abdruck unſerer mal Arhſtte
iſt nicht geſtattet

1901

Noch keine Entſcheidung
zalkommiſſion kam es geſtern wider Erwartennoch acſt r Erklärungen obgleich der Vorſitzende

v Eynern den Wunſch nach einer beſtimmten Erklärung
des Miniſterpräſidenten gegenüber den zahlreichen An
trägen und Anfragen ans der Kommiſſion ausſprach Jn
einen Darlegungen führte er aus mit den bisherigen 16

Sitzungen ſei man im weſentlichen wenigſtens zur Vorbereitung
r die Abſtimmungen micht ſehr weit gekommen Es ſeien

vielfache Exweiterungsanträge eingelanfen deren Folgen ſich in
wirthſchaftlicher und finanzieller Beziehung nicht leicht über
ſehen ließen Sie beträfen Lippe Moſel Saar Lahn Be
gradigung der Ems jeder einzelne Antrag ſei nach ſeiner Be
deutung für eine beſondere Vorlage geeignet Für Schleſien
ſtänden noch die Kompenſationen als Anträge in Ausſicht Die
Regierung habe für teden dieſer Wünſche wohlwollendes
Intereſſe gezeigt und eine Fülle von Materigl geliefert
Wie aber die z zu dieſen e und zu denBemängelungen threr Vorlage ſtehe wiſſe die Kommiſſion
micht und ſo dehnten ſich die Verhandlungen mit der
Aufgreifung bald dieſes bald jenes Punktes in dieſer Weiſe
aus Man ſei in ein Stadium gekommen wo ſogar
Eiſenbahnbauten für beſtimmte Wahlkrelſe als Kompenſationen
gefordert würden Er glaube für die Abſtimninngen welche
bevorſtehen würde die Stimmabgabe maucher weſentlich von
der Stellungnahme der Regierung abhängen In der vorigen
Sitzung der Kommiſſion habe die e tnß anſcheinend
Stellung genommen in Aeußerungen der Miniſter v Migquelund v Koielen und ſo vlel man habe folgern können die Vor

lage aufrecht erhalten mit Konzeſſion vielleicht für die Lippe
Aber verbindlich ſeien ſolche o nicht ſie würden
immer unter Vorbehalt für die Entſchließungen des Staats
miniſteriums gemacht Der Miniſterpräſident Graf Bülow
habe die Vorlage im Hauſe vorzüglich und beſtimmt eingeführt
Seitdem bei all den verwirrenden Auträgen wiſſe die Kom
miſſion aber nicht mehr woran ſie ſei Sie bewege ſich
ſeltdem in vielfach rein theoretiſchen und akademiſchen Er
örterungen In dieſer Weiſe fortzufahren würde keln Ende
der Berathungen bringen Er glaube jedes der Kommiſſions
mitglieder würde wenn es die Entſchließungen der Staaks
regierung durch den Mund des Miniſterpräſidenten erführe
der jg wohl allgemein verbindliche Erklärungen abgeben könne
über ſeine Abſtimmung klar ſein können

Dieſe gewiß den Kern der Sache treffenden Ausführungen
veranlaßten den Miniſter v Thielen zu dem Verſuch den
Vorwurf zurückzuweiſen als ob es an der deutlichen Stellung
nahme der Regierung gefehlt habe Jetzt ſeien nach ſeiner
Meinung die Fragen genügend geklärt um die Ab
ſtimmung ohne fernere weitläufige Diskuſſion herbeizuführen
Abg Frhr v Zedlitz trat ſofort wieder als Ober
verſchleppungskommiſſar in Funktion indem er erklärte daß
die bisherigen Verhandlungen mehr und mehr die Ueber
zeugung erweckten es ſei zweckmäßig die Entſcheidung
vorläuflg auszuſetzen Der Landwirthſchaftsminiſter
Frhr v Hammerſtein ſuchte den Konſervativen entgegen
zukommen indem er dagegen proteſtirte daß er geſagt habe
alle einfichtigen Elemente ſeien für den Kanal alle anderen
dagegen er habe geſagt daß die einſichtigen Elemente
der Previnz Hannover für den Kanal ſelen Der
Centrumsabgeordnete Graf Strach witz trat der Anſicht ent
gegen als werde die Lippe vom Ceutrum ans parteipolikiſchen
Gründen bevorzugt Finanzminiſter v Miquel drückte die
Bexeilwilligkeit der Regierung ans Fragen zu beantworten
falls es die Kommiſſion wünſche obwohl hänfig Fragen ge
ſtellt würden die nach Anſicht der Regierung mit der Sache
unr in loſer Beziehung ſtehen Wolle die Kommiſſion auf
ſolche Fragen nicht eingehen ſo müſſe ſie es beſchließen Die
Reglerung verdiene aber den Borwurf nicht als ob ſie zu viel
Material gebe

Das Facit dieſer Erörterungen iſt daß man noch welter zu
reden und zu verſchleppen gedenkt Frhr v Zedlitz wird über
Nacht einige nene Anträge ausklügeln die Miniſter werden
eine wohlwollende Prüfung zuſagen Graf Bülow aber weit
vom Schuß ruhig weiter zuſehen wie die Kangalkarre in den

Schmutz gefahren wird e
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Hof und Perſonalnachrichten
Prinzregent Luitpold von Bayern hat geſtern an den

Großherzog von Bad en folgendes Telegramm gerichtet
Zu Deinem Jubeltage an dem Du anf eine ſechzigjährige

gianzvolle militäriſche Thätigkeit zurückblickſt ſpreche ich Dir
meine aufrichtigſten und herzlichſten Glückwünſche mit dem
Belfügen aus wie ich Verfügung getroffen habe daß Dein
degiment fortan den Namen Großherzog Friedrich von

Vaden zu ſühren habe Jch darf bierbel wohl zum Ausdruck
bringen wie ich der feſteſten Ueberzeugung lebe daß das

kegüment das eine hervorragend rühmliche Vergangenheit
hat ſich auch felnes künftigen hohen Namens ſtets würdig er
welſen werde

a einer würdigen Trauerfeier im Abgeordneten
3 uſe woran Präſident von Kröcher Adögeordnete aller

e Clen und Vertreter der Regierung theilnahmen erfolgte
i 0 nachmittag die Ueberführung der Leiche des Bureau

rektors Gall nach dem Matthäi Kirchhofe in Schöneberg

Vonner Kaiſertage
wpg Kalſer und der Kronprinz ſowie das Schaumburg
wer e Prinzenpaar kehren geſtern gegen 5 Uhr nachmittags
die Ausfluge nach Bonn zurück Sämmtliche Ortſchaſten
reich d aſer per Bahn Wagen und Schiff paſſirte waren

eflaggt insbeſondere waren an den Rhelnnfern Schul

kinder mit Hunderten von kleinen Fähnchen aufmarſchirt und
begrüßten den Kaiſer mit lauten Hochrufen auch Völlerſchüſſe
wurden abgefenert Der Kaiſer und der Kronprinz beſichtigten
ſpäter die neue Villa für den Kronprinzen Ueber ihren Beſuch
in Maria Laach berichtet die Kölniſche Zeitung Abt Benzler
den alle Patres und die abkömmlichen Brüder umgaben entbot
dem Kaiſer herzlichen Willkommen auf den der Monarch er
widerte der Benediktinerorden dürfe ſeines Schutzes und ſeiner
Huld ſtels verſichert ſein Ueberhaupt dürften alle die Beſtrebungen
auf feine Unterſtützung rechnen die darauf gerichtet ſeien dem
Volke die Religion zu erhalten wie er der Kaiſer das auch tags
zuvor auf dem Sindentenkommers zum Ausdruck gebracht habe
Geſtern abend S Uhr erſchienen der Kaiſer in Civilkleidung der
Kronprinz in Jnterimsuniform und die Herren der Umgebung
auf dem ſtark beſuchten Antrittskommers des Bonners 0
in der Beethovenhalle Der Saal war ähnlich wie am Mittwoch
geſchmückt auf der Galerie hatten ſich zahlreiche Damen ein
gefunden Der Kalſer mit ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt be
deckte alsbald das Haupt mit dem Bornſſenſtürmer und nahm an
der Ehrentafel zwiſchen dem Kronprinzen zur Rechten und dem
Chargirten der Vornſſig v Alvensleben zur Linken Platz An
weſend waren der Prinz Adolf zu Schaumburg Lippe der
Kultusminiſter Dr Studt ſowie viele alte Herren Auf eine
Anſprache des Generaloberſten v Los erwiderte der Koiſer
folgendes

Meine lieben Kommilitonen Sie haben ſich an einen der
beſten Sprecher gewandt die wohl je aus den

iſt Mein Herz durchdrungen für den freundlichen Gruß und
Willkommen den Se Excellenz in Jhrem Auftrage aus
geſprochen hat Er hat die rechten Saiten angeſchlagen bei
deutſchen Jünglingen dle Freude die Begeiſterung zu ent
feſſeln er hat erinnert an unſere Vergangenheit an die
großen Tage und die großen Zeiten die Jhre Väter und noch
viele von Jhnen die unter uns ſind mitgefochten und mit
gekämpft haben Nun meine Herren Jch hoffe und erwarte von
der jungen Generation daß ſie Mich in den Stand ſetzen
wird unſer deutſches Vaterland in dem Sinne wie Jch es
geſtern vorzeichnete und ausſprach in feiner engen feſten Be
grenzung im Gefüge der germaniſchen Raſſe zu erhalten
Niemandem zu Liebe Niemandem zu Leide Wenn aber
ja uns jemand zu nahe treten ſollte dann werde Jch an Sie
appelliren und Jch erwarte daß Sie mich nicht ſitzen laſſen
Bravo Es bedarf aber natürlich der Vörbilder und ſo will

Jch uns allen nur das Eine wünſchen und Jhnen vor allem
die heute abend hier verſammelt ſind daß Sie am Abend
Jhres Lebens auf ein ſo ſchönes Leben zurückblicken wie
Se Excellenz es thut als braver ergebener Diener Meines
Herrn Großvaters auf daß wenn Sie einſt Jhr Haupt
zur Ruhe legen es auch von Jhnen heißen kann Ein
frommer und getrener Knecht Auf dieſe Geſinnung hin
die Jch bei Jhnen allen vorausſetze reibe Jch einen kräſtigen
Salamander auf Se Excellenz und den

Ueber den weiteren Verlauf des Commerſes berichten wir unter
Telegramme

Politiſches
Wie die Berl N Nachr erfahren haben wollen iſt über

die Frage des Doppeltarifs für Getreldezölle eine end
giltige Entſcheidung noch nicht getroffen

Zu der anſcheinend offiziöſen Auslaſſung in der Münchener
Allg Ztg welche vor einigen Tagen den Konfervativen zu

rief daß in der Kanalfrage kein Mundſpitzen mehr helfe
ſondern gepſiffen werden müſſe wird jetzt berichtigend in dem
ſelben Blatte bemerkt die maß gebendſten Stellen denken
nicht daran den Konſervativen auch nur ein Haar zu krümmen
im Gegenltheil ſie behandeln jeden von ihnen mit größter
Rückſichtnahme und Soxgfalt Das
dings den Thatſachen Aber dieſe neue diesmal wohl wirklich
offiziöſe Verſicherung mahnt trotzdem am Schluß die Kon
ſervativen die Möglichkeit einer Jſolirung wegen des Kanals
nicht auf die leichte Schulter zu nehmen Die auch jetzt wieder
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe umgehenden Spekulationen
auf eine Auflöſung deſſelben ſeien geeignet ſie daran zu er
innern daß die welche über eine gewiſſe Grenze gehen Gefahr
laufen ein großes Reich zu zerſtören Der Widerſpruch
zwiſchen Anfang und Ende der Auslaſſungen iſt außerordentlich
groß Was bedeutet er

Die Deutſche Tageszeitung kündigt an daß im Reichs
tjage eine Jnterpellation über des Schickſal des
neuen Zolrtarifs angeregt ſei die demnächſt wohl feſte
Geſtalt gewinnen werde Zu dieſer Meldung iſt zu bemerken
daß der Abg v Wangenheim vorgeſtern eine längere Unter
redung mit dem Reichskanzler Grafen Bülow hatte

Volkswirthſchaftliches
Zur Zollpolitik unſerer Tage wird der Voſſ Ztg

von einem Freunde in Halle geſchrieben
Als die deutſchen Reichsſtände im Jahre 1522 fo erzählt

Ranke in ſeiner Geſchichte im Zeitalter der Reformation
zur Feſtigung des neuen Reichsregimentes und zur Sicherung
des Friedens im Reiche an eln allgemeines Grenzzollſyſtem
dachten und von einem Ausſchuß einen Enkwucrf dazu aus
arbeiten ließen da wurde ein Aus und Einfuhrzoll von 4 y H
beſchloſſen Man ging damals von dem Grundſatz aus die
unentbehrlichen Lebensbedürfniſſe unbeſtenert zu
laſſen So wurden Getrelde Wein Bier Zucht und Schlacht
vieh von der Beſteuerung freigelaſſen Und als der vermeint
lich bedrohte Handelsſtand für ſeine Sonderintereſſen beſorgt
gegen die Neuernng kämpfte da wurde ihnen unter anderen
Troſt und Beruhigungsgründen entgegengehalten daß die
Stener keineswegs auf die andelsleute falleſondern auf die Känfer die Verbrauchenden

Dieſe hiſtoriſche Reminiscenz iſt nach mehr denn einer Richtung
hin lehrreich

t Kirche und Schnle
Der von den belden welfiſchen Partelen des Herzogthums

Braunſchweig bei der Landesſynode geſtellte Antrag die

Reihen der
Corpsſtudenten hervorgegangen ſind und von tiefem Dank

entſpricht aller

Kirchenregierung zu veranlaſſen daß in das allgemeine
Kirchengebet eine Fürbitte für den Herzog von
Cumberland eingeſchaltet werde iſt von der kirchenrechtlichen
Kommiſſion des Braunſchweigiſchen Landtages dahin erledigt
worden daß die Kommiſſion bei der Synode beantragt den

en der welfiſchen Partelen un berückſichtigt zu
aſſen

9 Parlamentariſches
Der Bundesrarh hat geſtern den preußiſchen Antrag auf

Einführung der Reichsaufſicht über die verſchiedenen Bundes
ſtaaten gemeinſamen Waſſerſtraßen angenommen

Jn der geſtrigen Sitzung der ToleranzKommifſion
des Reichstags lag unter Zurückziehung des S 2 des urſprüng
lichen Centrumsantrags ein neuer folgendermaßen lautender
Centrumsanktrag vor

J 2 Für die Beſtimmung des religiöſen Bekenutniſſes in
welchem ein Kind erzogen werden ſoll iſt die von den Eltern
vor oder nach Eingehung der Ehe getroffene Vereinbarumaßgebend Die Vereinbarung iſt auch uach dem Tode de

einen oder beider Elterntheile zu befolgen
s 2a Jn Ermangelung einer Vereinbarung der Eltern

gelten für die Beſtimmung des religiöſen Bekenntniſſes ſoweit
nicht nachſolgend ein anderes vorgeſchrieben iſt die Vor
ſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuchs über die Sorge ſür die
Perſon des Kindes

Steht dem Vater oder der Mutter das Recht und die
Pflicht ſür die Perſon des Kindes zu ſorgen neben einem
dem Kinde beſtellten Vormund oder Pfleger zu ſo geht bei
einer Meinungsverſchiedenheit über die Beſtimmung des
religlöſen Bekenntniſſes in welchem das Kind zu erziehen iſt
die Meinung des Vaters oder der Mutter vor

Das religiöſe Bekenntniß des Kindes kann weder von dem
Vormunde noch von dem Pfleger geändert werden

s 2b Gegen den Willen der Erziehungsberechtigten darf
ein Kind nicht zur Theilnahme an dem Religionsunterricht
oder Gottesdienſt einer anderen Religionsgemeinſchaft an
gehalten werden

s 2 c Nach beendetem zwölften Lebensjahre ſteht dem Kinde
die Entſcheldung über ſein religiöſes Bekenntniß zu

An der Debatte betheiligten ſich die Abgg Dr Hieber und
Sattler von den Nationalliberalen Spahn Bachem Gröber
Pichler vom Centrum Oertel von den Konſervativen v Vollmar
von den Sozialdemokraten Kauffmann von den Freiſinnigen
Die letzteren Drei ſlellten ſich im weſentlichen auf den Stand
punkt des nenen Centrunmsautrags die Nationalliberalen behielten
ſich ihre Stellung noch vor Eingehend wandten ſich Dr Hieber
und Sattler gegen die Ausführungen Bachem s betr Ex
konmimunikation gemiſchte Ehe Seligkeit auch der Altkatholikendie Nationalliberalen ſeien erklärte Hieber ernſtlich berelt bei
reichsgeſetzlicher Regelung des Erziehungsrechtes mitzuwirken
aber angeſichts der offiziellen katholiſchen Kirchenlehre von be
rechtigtem Mißtrauen gegen die Centrumsanträge erfüllt
Dr Hieber zog ſeinen Hauptankrag nachdem deſſen weſentlichſter
Zweck erreicht ſei zurück Zu einer BVeſchlußfaſſung iſt die
Kommiſſion noch nicht gekommen

Heer und Flotte
Der Herzog von Aoſta empfing am Mittwoch in Rom

wie aus Turin gemeldet wird die Deputation des
preußiſchen Küraſſier Regiments von Drkeſen
Weſtfäliſches Nr 4 die dort eingetroffen iſt um dem Herzog

aus Anlaß ſeiner Ernennung zum Chef des genannten Regiments
ihre Huldigung darzubringen Die Deputation beſteht aus dem
Oberſt und zwei Offizieren des Regiments ſowie dem Miltitär
attache der deutſchen Votſchaft in Rom Zu Ehren der
Deputation fand im Offiziersklub ein Empfang ſtatt an welchem
der Herzog von Aoſta die Generalität und eine große Anzahl
von Offizieren theilnahmen Geſtern gab General Veſozzt ein
Diner zu Ehren der deutſchen Offiziere

Proteſte gegen die Brotvertheuernng
Wie aus dem dem Reichstage vorgeſtern zugegangenen von

uns ſchon erwähnten neunten Petitions Verzeichniß erſichtlich
iſt laſſen die Petitlonen gegen die Erhöhung der Ge
treidezölle zur Zeit noch die wünſchenswerthe Einbeitlichkeit des
Vorgehens vermiſſen Die Mehrzahl der Petenten war bis noch
vor kurzem ebenſo wie auch weitere politiſche Kreiſe der Meinung
geweſen daß der Zolltarif noch in der laufenden Seſſion an den
Reichstag gelangen wird Wie jetzt feſtſteht iſt das nicht der
Fall und es hat daher die Abſendung weiterer Petitionen an
den Reichstag zur Zeit wenigſtens unſerer Anſicht nach
wenig Zweck Es würde ſich vielmehr da demnächſt die Ver
handlungen mit den einzelnen Bundesregiernngen ge
pflogen werden empfehlen ſich an die letzteren zu wenden und
die Petitionen an den Reichstag erſt dann gelangen zu laſſen
wenn die Vorlage in dem Reichstag eingebracht ſein wird
Sollten die Petitionen in dieſer Seſſion in der Kommiſſion noch
zur Berathung gehaugen ſo würde dieſe vorausſichtlich ohnm
erhebliche Diskuſſion beſchließen wie dies in ähnlichen Fällen
geſchehen iſt die Petitionen dem Reichskanzler als Makerial zu
überweiſen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

82 Sitzung vom 25 April 1 Uhe
Das Haus iſt ſehr ſch wach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Graf Poſadowsky u a

der ln t zwe an eer die privaten er erungsuz d gen z öffentllch rechtliche Seite der privaten
ichernngsunternehmungenAb Dr Zehnter Er derichtet über die Verhandlungen der

Kommiſſion
Die s 3 enthalten die einleltenden Beſtimmungen Die

ſelben werden ohne Debatte angenommen ebenſo die 88 8
die über die Zulaſſung zum Geſchäfisbetrleb handeln

g 7 handelt davon unter welchen Bedingungen die Erlaubniß
zum Geſchäſtsbetrieb verweigert werden darfAeg Richter frſ Vp beantragt die Beſtimmung zu ſtrel

daß unter Umſtänden eine Kautlonsſtellung gefordert wer



kann und daß die Erlaubniß verweigert werden darf wenn dieGade dte daß nach dem Geſchäſtsplan die Intereſſen der

Verſicherten nicht genügend gewahrt ſind Die
z unnöthſg da man ſogar in den Staatsbetrieben ane dabe Wenn zu fordern Außerdem müſſe man auf

das Ausland Rückſicht nehmen wo keine Kantlon gefordert werde
Die Beſtimmung über den Geſchäſteplan müſſe ſchon deshalb
geſlrichen werden weil die Auſſichtsbehörde gar ulcht in der
J j den Geſchäſteplan zu prüfeneyela Gruner ſpricht ſich gegen den Antrag aus Der

zweite Theil des Antrags widerſpreche dem ganzen Prinzip der
und brächte damit die ganze Vorlage zu Falld rie ne der Beſtimmung über die Kantionsſtellung

ſei nicht annehmbar da eine Kautionsſtellung zuweilen un
erläßſlich ſei

Schrader freiſ Va meint der Antrag Richter ſei zwarrege er ſei jedoch ausſichtslos da er das ganze
Pen des Geſetzes in Frage ſtelle

Abg Dr Müller Sagan freif Vp befürwortet den Antrag
RichterLe Antrag Richter wird abgelehnt 87 wird in der
Kommiſſionsfaſſung angenommen ebenſo werden unverändert
die 88 10 die Wie Beſtimmungen über die Zulaſſung zum
Geſchäſtsbetriebe enthalten angenommen

s 11 ſchreibt vor was der Geſchäftsplan einer Lebens
verſicherungsUnternehmung zu enthalten bat

Abg Dr Müller Meiningen frſ Vp empfiehlt einen von dem
Abg Dr Müller Sagan geſtellten Antrag nach dem in dem
Geſchäſtsplan auch anzugeben iſt ob und in welchem Maße bei
der Berechnung der Prämienreſerven die ſogenannte Zillmerei
angewandt werden ſoll Nach der Methode des Mathematikers
Zilmer wird anſänglich nicht die volle Prämienreſerve zurück
eſtellt Nach dem Antrage ſoll jedoch der Satz von 12,5 pro

Mille der Verſichernngsſumme bei der Zillmerei nicht über
ſchrliten werden dürſen

Abg Lehr ntl bittet um Annahme des Antrags
Gedeimrath Gruner wendet ſich gegen den Antrag Ob die

Zillmerei zuzulaſſen ſei oder nicht ſei eine ſchwierige Frage die
im Geſetz offengelaſſen werden ſolle

Abg Heim Ctr begrüßt den Anktrag da er das Zillmern
das keine Frage mehr ſei ſondern eine Thatſache unter gewiſſen
Kautelen geſſatte Es ſel bedanerlich daß man hier immer
unter der preußiſchen Bureaukratie und dem preußſſchen Partti
kularlsmus zu leiden habe die Bayern hätten mit ihrer Agrar
politik ja auch darunter zu leiden daß die böſen Preußen Preußen
den Kanal nicht bewilligen wollten Große Heiterkeit links

Der Antrag und mit ihm S 11 werden angenommen
Unverändert werden angenommen die s 12 bis 14 die

weitere Beſtimmungen über die Zulaſſung zum Geſchäftsbetriebe
enthalten ebenſo die s 15 bis 53 die Beſtimmungen über
Verſicherungsvereine auf Gegenſeitigkeit enthalten ſowie die
88 54 bis 58 in denen Vorſchriften über die Geſchäftsführung
der Verſichernngsunternehmungen ſtehen

Nach 8 59 köännen die Beſtände der Prämienreſervefonds bis
höchſtens zum zehnten Theile in Pfandbriefen angelegt werden

Der Paragraph wird unverändert angenommenz ebenſo
werden angenommen die Fs 60 63 die weitere Beſtimmungen
über die Geſchäftsführung enthalten ſowle mit einigen redaklio
nellen Aenderungen die s 64 80 die die Beaufſſichtigung der
Verſicherungsunkernehmungen regeln

Nach dem 8 81 ſoll das Reich nach dem Kommiſſionsbeſchluß
für die Aufſicht jährlich Beiträge von den Verſicherungsunter
nehmungen erheben können die 1 pro Mille der Prämien nicht
überſteigen dürfen

Die Abgg Richter u Geu ſr Vp beantragen daß das Reich
die Koſten der Veauſſichtigung ſelbſt trägt

Abg Richter beſürwortet dieſen Antrag und ſchlägt vor die
Abſtimmung über dieſen Paragraphen auszuſetzen da das Hans
ſehr ſchwach beſetzt ſei Sollte man dieſen Vorſchlag ablehnen
ſo werde er die geſchäſtsordnungsmäßigen Konſequenzen ziehen
d h die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes herbeiführen

Abg Büſing nl erklärt daß auch ſeinen Freunden es nicht
übermäßig ſympathiſch ſef daß die Unternehmungen zu den
Koſten der Aufſicht herangezogen werden Um eine neue Steuer
handle es ſich jedoch nicht ſondern nur um eine Panſchalſumme
da eine Berechnung von Einzelgebühren nicht möglich ſei Eine
ähnliche Beſtimmung ſinde ſich im Hypothekenbank Geſetz und ſei
ohne Anſtand bewilligt worden Er bitte daher es bei dem
Beſchluß der Kommiſſion zu laſſen
Staatsſekretär Graf v Poſadotusky führt aus daß es ſich

hier um einen Akt der Rechtſprechüng handle und niemand
hälte noch verlangt daß die Rechtſprechung frei gewährt werden
ſolle Die geſorderten Beiträge ſelen auch ſo gering daß keine

i ae Verſicherungsgeſellſchaft Widerſpruch dagegen erhoben
alte

Ha Richter bezweifelt hierauf die Beſchlußfähigkeit des
Hanſfes

Da der Präſident ſich dieſem Zweifel nicht anſchlleßt findet
die Auszählung des Hauſes ſtatt Dieſelbe ergiebt die Anweſen
helt von 138 Mitgliedern

Das Haus iſt alſo nicht beſchlußfäbig die Sitzung muß ab
gebrochen werden

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Fortſetzung der heutigen
Berathung und dritte Berathungen des Urheber und Ver
lagsrechtes

Schluß 5 Uhr

Ausland
Die Wirren in Ching

Graf Walderſee und ſein Stab nehmen an dex bisher un
blutig verlaufenen deutſch franzöſiſchen Expedition theil d h der
Marſchall und ſechs Offiziere des Hauplquartiers begeben ſich
einer Meldung der Köln Ztg zuſolge nächſte Woche auf vor
läufig drei Tage an die Große Mauer und zu den Kaiſer
gräbern Ob ein Kampf erwarlet wird iſt bierous nicht
erſichtlich vielleicht handelt es ſich nur um eine Beſichtigung
durch die man die Pekinger Langeweile und die duxch den Brand

vermehrte Unbehaglichkeit angenehmerweilſe

Bei den Verhandlungen über die Entſchädigungsfragewird jetzt auch an die mittelbaren Urheber des Boxerarjſiandeg

die Miſſionare gedacht Londoner Blällern wird nämlich
aus Peking berichtet der Provinzial Schatzmeiſter Tſchanu fu ſei
beauftragt worden mit den Miſſiongren wegen Regelung ihrer
Reklamakionen in der Provinz Tſchilt zu verhandeln die
Verhandlungen mit Tſchanfu würden vom Biſchof Favier und
ziwel engliſchen und amerikaniſchen Miſſionaren geführt

Jm geſtrigen franzöſiſchen Miniſierrathe brachte der Marine
miniſter Laneſſan einen Bericht des Generals Voyron zur
Kenntnuitz der beſagt daß der Geſundheitszuſſand des
Exrpeditionseorps in China ausgezeichnet ſei Alles was
Verprovlantirungen Geſundheilspflege und den Sanilätedienſt
betrifft ſei in vollkommener Weiſe organiſirt worden Voyron
bezeichnet die Haltung der Truppen als fortdauernd tadellos
dle Mannſchaften hätien bei jeder Gelegenheit es verſtanden
die r militäriſchen Pflichten mit einemhohen Gefühl von Menſchlichkelt zu vereinen So
wenig Glauben wir den Hunnenbrieſen beimeſſen Graf
Walderſee hat ſich bezügüch der deutſchen Truppen bisher
nicht in ähnlicher Weiſe ausgeſprochen Der Mörder

es Hauptmanns Bartſch iſt zwar hingerichtet ob ſeine Angabe
aber Bartſch habe ihn durch Rellpeilſchenhiebe zu ſeiner That
berausgeſordert widerlegt worden iſt meldet man nicht

Für den Fall daß die Chineſen die Kämpfe an der Großen
Mauer doch aufnebmen ſollten werden Vorkebrungen ſeitens der
deutſchefrauzöſiſchen Truppen getroffen So meldet eine Depeſche

Deſſen

nachgemacht worden war

zurückgekehrt und habe berichtet daß ſie die in Tſinghing unddſilich davon gelegenen Befeſtigu ter unbeſetzt fand
Nur unbewaffnete Chineſen waren do die erzählten die Haupt
macht Generals Lin habe ſich zurückgezogen Am ſelben Tage
kamen in Ping ſchan die Telegraphenabtheilung ſowie das Feld
lazareth an Pioniere wurden zur Herſtellung der Paßwege
vorausgeſchicktJm Konzert der Mächte zeigt ſich wieder ein Mißton an
eſtiimmt vom amerikaniſchen Oberbefehlshaber in
eking Die Times meldet nämlich aus New York Nach

Pekinger Berichten iſt wiederum ein Streit zwiſchen dem Grafen
Walderſee und General Chaffee ansgebrochen Der Oberſt
kommandirende ſchlug vor an dem Thore der verbotenen Stadt
eine deutſche Wache zu pleciren nachdem die Amerikaner ab
gezogen wären General Chaffee erwiderte die Amerikaner
würden ihre Poſten beſetzt halten Trotzdem ift die amerikaniſche
Abtheilung thatſächlich überhaupt nicht ſtark genng um die
amerikaniſche Geſandtſchaft zu beſchützen Jn Waſhington iſt
von der Sache nichts offiziell bekannt

Der ſüdnfrikaniſche Krieg
Nähere Angaben über die geſtern gemeldeten Gefechte liegen

zwar noch nicht vor doch beweiſen die Kämpfe im Herzen der
Kapkolonie bei denen ſchweres Geſchütz zur Anwendung ge
kommen iſt im Verein mit der Thatſache daß ſich in Na
maque alſo im Nordweſten der Kolonie die Buren kon
zentriren die völllge Unwahrheit der früher mehrfach von
engliſcher Seite aufgeſtellten Behauptung daß nur noch wenige
Buren im Kaplande weilten

Aus Prätoriag wiſſen die Londoner Abendblätter von geſtern
ein neues Scharmützel einer engliſchen Patrouille mit Buren zu
melden Danach iſt Major Twyford mit kleiner Eskorte auf
dem Wege von Machadodorp nach Lydenburg in der Nähe von
Badfontein in einen Hinterhalt gerathen Twyford wurde
getödtet und ſeine Leute nach tapferen Widerſtande über
wältigt So etwas wird nicht wieder vorkommen weil die
Engländer jetzt für Pferde ſorgen wollen die nicht wieder von
Buren LAgenten auf Druſe Rotz und Wurmkrankheit geimpft

werden und deshalb ſchneller laufen können

Groſi britannien und Jrland
Jn der geſtrigen Unterhausſitzung fragte der Führer der

iriſchen Oppoſition William Redwond unter Hinweis auf die
Weigerung Chinas das Mandſchurei Abkommen zu unter
zeichnen an ob an Rußland ſeitens der britiſchen Regierung
Vorſtellungen bezüglich der Ocenpatlon der Mandſchurei ge
richtet worden ſind Unterſtaatsſekretär Cranborne erwiderte
ſolche Vorſtellungen ſeien nicht gemacht worden Rebmond
fragte ſodann ob die Regierung einen Termin für die
Näunmung Aegyptens angeben könne Cranborne entgegnete
Nein Gelächter

Jm weiteren Verlauf der Sitzung erklärte der Schatzkanzler
Hicks Beach auf Anfragen reiner Honig ſei nicht zoll
pflichtig werde derſelbe aber mit Zucker gemiſcht ſo unterliege
er dem entſprechenden Zuckerzoll Köndenſirte Milch bleibe
zollfrei falls kein Zucker hinzugeſetzt ſei

Frunkreich
Die Erörterungen über die Gründe der Abberufung

des ruſſiſchen Mititärattachés Oberſten Murawiew dürften durch
ſolgende Mitthellung des Gaulois ihr Ende finden Das
Blatt veröffentlicht den Jnhalt einer Unterredung die einer
ſeiner Mitarbeiter mit Murawiew hatte Danach erklärte
letzterer daß der Grund ſeiner Abberufung lediglich in einer
zwiſchen ihm und der franzöſiſchen Regierung in Betreff gewiſſer
militäriſcher Fragen beſtehenden Meinungsverſchiedenheit
zu ſuchen ſei Jch habe, ſo bemerkte Murawiew aus meiner
Meinung über verſchiedene in der franzöſiſchen Armee geplante
Refſormen niemals ein Hehl gemacht und da ich Soldat und
kein Diplomat bin habe ich in Geſprächen mit Miniſtern ins
beſondere mit Delcaſſé dieſe meine Meinung auch offen aus
gedrückt Jch glanbe noch immer daß die militäriſche Kraft des
vereinigten ruſſiſchen und franzöſiſchen Volkes die ſicherſte Bürg
ſchaft des europäiſchen Friedens bildet und wenn ich auch gewiſſe
in der franzöſiſchen Armee vorgenommene Aenderungen nicht
gebilligt habe ſo geſchah dies nur im Jntereſſe der Sorge für
die Feſtigkeit der Alllanz

RNußſland
Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé begab
ſich geſtern mit dem ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen
Graſen Lamsdorf nach Zarskoje Selo wohin Delcoſſé vom
Zaren zum Frühſtück eingeladen war Am Mittwoch fand in
der franzöſiſchen Botſchaft ein Galgodiner ſtatt an dem
alle Botſchafter mit ihren Gemahlinnen die Miniſter und an
dere hohe Würdenträger theilnahmen Geſtern fand zu Ehren
Delcaſſé s bei dem ruſſiſchen Finanzminiſter ein Diner ſtatt

Kleine Rotizen
Konftantinopel 25 Aprik Aus Moſful iſt hier die Nach

richt eingelaufen daß der Kurdenführer Reſchid Bey in Tiari
Vilajet Möoſſul 15 Chriſten tödtete und ſich ihrer Schafheerden
bemächtigte Reſchid Bey habe ſich mit dem Scheik Behaeddin
an die Spitze einiger Tauſend Kurden geſtellt und ſich in das
Gebirge von Tiari zurückgezogen Zur Verhütung von Maſſaeres
erſcheine ein Einſchreiten der Behörde dringend geboten

Yokohamg 24 April Jn der bentigen Sitzung des Miniſter
rathes gab der Finanzminiſter Vicomte Watangabe Erklärungen
ab über ſeine Finanzpolitik die günſtig auſgenommen würden
Man ſieht die Miniſterkriſis unnmehr als beendet an

London 25 April Jn der Unterhausſitzung vom 13 März
hätte der liberale Abgeordnete für Mansfield Maurkham erklärt
die Firma Eckſtein Wernber Belt ſei eine gonz gewöhnliche
Dilebes und Schwindlerbande Darauſhin hatte Veit
ein gerichtliches Verſahren gegen Markham wegen Verleumdung
beantragt Da er aber fand daß Markham durch ſein Privileg
als Abgeordneter geſchützt war ſo forderte er ihn auf ſeine Ve
hauptung außerhalb des Hauſes zu wiederholen Markham hat
ſich nunmehr bereit erklärt ſeine Behanplungen in einer Rede
vor ſeinen Wählern zu wiederholen damit er deswegen vor
Gericht geſtellt werden könne

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 24 April
Wegen Veirgehens gegen das Wagarenzeichengeſetz

vom 12 Mai 1894 war angeklagt der Kaufmann Hermann
Deſſen hier Selbiger iſt Jnhaber einer Cigarettenfabrik und
Cigarrenhandlung in Firma E Deſſen Es wurde ihm zur Laſt
Gient im Jahre 1900 zur Täuſchung im Handel und Verkehr

garen mit dem Zeichen des Cigarettenſabrikanten S Salomon
Deſſen hier ohne deſſen Genehmigung verſehen und in den Ver
kehr gebracht zu haben Jm vorliegenden Falle handelte es ſich
um Cigarekten und zwar um ruſſiſche Cigaretten die S

der Bruder des Angeklagten mit der nach ruſſiſcher
Monier üblichen Verpackung und mit Auſdruck in ruſſiſcher
Schrift ſowie mit der Abbildung des ruſſiſchen Doppeladlers
und dem Porträt des ruſſiſchen Kaiſers verfehen zuerſt in den
Verlehr gebracht batte worauf dies Verſahren vom Angeklagten

r Der vornllegende Fall hatte ſchon im
vorigen Jahr die hieſige Strafkammer beſchäftigt und am
7 Mai mit Freiſvrechnng des Angeklagten eenbet wo
gegen Salomon Deſſen als Nebenkläger Reviſion beim Reichs
gericht eingelegt hatte Die Freiſprechnng war damals erſolgt
weil nach Anſicht des Gerichſs nur Nichtraucher oder Sonngue Plugeſchan vom 22 d eine Patronille beritte erJnfanterle unter Führung des Leutnants Alemann ſei ſpät abendt tagsraucher durch die Manſpulation des Angeklagten getäuſcht

betreffs erwähnten Waarenzeichens kein wohlertVom Relchsanwalt war die Reviſion für begriide eher let

folgenden Bemerkungen rechtsirrig ſei es den Doppel mit
als Wappen der ruſſiſchen Regierung anzuſehen a eladler
Geſetz würden allerdings Woppen als eintragsunfäbig bezel m
aber das Reichsgericht habe bereits entſchieden et
der Adler als ſolcher nicht als Wappen anzu
ſei Das Landgericht hätte ausdrücklich feſiſtellen ne
daß das ruſſiſche Staalswoppen lediglich aus dem Dovpelat n
beſtehe Anch die zweite Feſiſlellung, daß der Nebentläger e er
Zwecke der Täuſchung die in Beträcht kommende Verpach
benutzt babe ſei nicht genügend begründet Das Landger
ſage nur unerfahrene Rancher ſeien getänſcht worden Zwiſchedt
händler und wirkliche Ranucher nicht Mindeſtens hätte noch ſei
geſtellt werden müſſen daß der Nebenkläger ſeine Verpackn ug
gewählt habe um Sonntagsranucher zu täuſchen Die
einer Flaſche z B ſei kein Waarenzeichen und könne nicht ein
getragen werden ſei aber doch eine Waarenausſtattung Di
Sache kam inſolgedeſſen zur nochmaligen Verhandlung in dic
Vorinſtanz zurück Der Angeklagte räumte ein daß die Ver
packung ſeiner ruſſiſchen Cigaretten derjenigen des Fabrikals
ſeines Bruders nachgemacht der Aufdruck gleichlauiend ſt
jenem jedoch mit dem Namen E Deſſen ſiatt S Deſſen
hergeſtellt und ſo die Wagre in den Verkehr h worden
ſei aber nur an ſelne ſtändigen Kunden Des Augeklagten
Bruder S Deſſen hatte Strafantrag geſtellt nachdem er
durch ſeinen Schwager unter Vorlegung der nachgemachten Ver
packung vom Verfahren ſeines Bruders Hermann in Kenntniß
geſetzt worden war Zur e Feſtſtellung des Sachverhalls
war eine umfangreiche Beweisgufnahme mit Vernehmung von
12 Zeugen und Sachverſtändigen angeordnet wodurch ſich die
Verhandlung ſehr in die Länge zog Bemerkenswerth erſchien
die Ausſage des Lithographen und Druckereibeſitzers Warnecke
der bekundete daß er die Etiketts ſür S Deſſen in deſſen Auf
trage mit erwähntem Bilder und Schriftdruck angefertigt für
den zum Druck benutzten Stein aber Bezahlung nicht erhalten
habe Sonach ſei der Stein in ſeinem Warnecke s Beſitz und
ſein Eigenthum verblieben womit er habe machen können was
ihm beliebte Deshalb habe er auch den von Hermann Deſſen
erhaltenen Auſtrag zur Anfertigung eben ſolcher Etiketts wie die
ſür S Deſſen gelieſerten ausgeführt und hierin nichts Un
erlanbtes erblickt Dies Verfahren wurde von einem anderen
Steindruckereibeſitzer als allgemein üblich bezeichnet Der
Staatsanwalt erachtete den Angeklagten trotzdem erwähnten
Vergehens für ſchuldig und beankragte 300 M Geldſtrafe oder
ſür je 10 M einen Tag Gefängniß Das Gericht erkannte dem
Antrage des Staatsanwalts gemäß

Schöffengericht J zu Halle

r Halle 25 Aprik
Jn der geſtrigen Sitzung kam ein Fall zur Verhandlung der

vielen zur Warnung dienen kann Angeklagt war die un
verehelichte Luiſe Müller von hier und zwar wegen Haus
friedensbruchs und Beleldigung Die Schweſter der Angeklagten
hatte von ihrer Lehrerin eine leichte Züchtigung erhalten
Darüber wurde die Angeklagte ſo erregt daß ſie am 21 Febr d J
zu der betr Lehrerin ging und ihr heftige Vorwürfe machte ſie
folgte der Erzieherin ſogar in das Klaſſenzimmer ſchimpſte ſie
bler in Gegenwart der Kinder und drohte ihr ſogar Schläge mit
einer Milchkanne an Jn der Verhandlung bezeichnete die An
geklagte die Ansſage der Lehrerin als meineidig Für dieſe Un
gebühr vor Gericht wurde ſie in eine ſofort vollſtreckbare zwei
tägige Haft genommen Wegen der beiden Straſthaten erhielt
ſie 2 Wochen Gefängniß Der Vorſitzende führte gleich dem
Staatsanwalt aus daß gerade die Lehrer an den Volksſchulen
wegen ihres ſchweren Vernſs vor Flegeleien geſchützt werden
müßten die Folgen wären nicht abzuſehen wenn die Autorität
der Lehrer durch ſolch brutale Auftritte herabgemindert würde
Dem könne nur durch eine ſtrenge Beſtrafung der Schuldigen
vorgebengt werden

Halle 25 April
Die Abtheilung für Uebertretungsfälle erledigte in der heutigen

Sltzung u a eine Anklageſache wider Wilhelm Swienty
Redacteur des hieſigen Volksblattes Verübung groben Un
fugs betreffend Der LAngeklagte verbüßt jetzt 4 Monate Ge
ſängniß wegen einer durch die Preſſe begangenen Beleidigung
Fraglichen Unſug ſollte Swienty durch Veröffentlichung im
Volksblatt vom 21 bezw 24 Oktober und vom 1 bezw

15 Nov v J verübt haben Es heißt in den betreffenden
Notizen Ein Gaſtwirth in Luckenau und einer in Peißen haben
ihre Säle den Arbeitern zu Verſammlungen verweigert Die
Arbeiter würden der Saalverweigerung gegenüber an ihre
Pflichten zu erinnern ſein Bedauert wird in einem der Artikel
daß noch organiſirte Leute ſolche Wirthe durch Verkehr in deren
Lokalen unterſtützten Der Amtsanwali beantragte wegen der
4 Fälle 12 Tage Haft Vom Vertheidiger der den nicht er
ſchlenenen Angeklagten vertrat wurde auf Freiſprechung pladirt
im Fall aber Veruxthellurg erfolge ſo dürſte eine viel geringere
Strafe als die beantragte angemeſſen ſein Das Gericht er
kannte auf 12 Tage Haſt mit dem Bemerken im Fall Luckenau
ſei unzwelſelhaft Boycott Erklärung erwieſen und im übrigen
ſeien die betreffenden Veröffentlichungen geeignet geweſen
Bennruhigung hervorzurufen

h

m Nordhauſen 25 April Ein ganz verrohter Patron
ſtand heute in der Perſon des 20zährigen Arbeiters Karl Lutze
aus Petersdorf vor der hieſigen Straſkammer Er hatte ſeinem
alten gebrechlichen Vater bei einem Streit mit der Fauſt ins
Geſicht geſchlogen daß der alte Mann ſchwer verletzt würde und
das Auge ſür immer verloren iſt Dann warf der unnatürliche
Sohn den Vater ans dem Hauſe hinaus auf einen Miſthaufen
Für die rohe That erhlelt der Angeklagte eine Gefängnißſtraſe
von 6 Monaten

w Elberfeld 25 April Generalarzt Dr Stricker erklärt
im Militärbefreiungsprozeß Dr Schimmel ſei ſeit 1897
ſein Untergebener Derſelbe ſei ſtreng gewiſſenhaft und eln
Ehrenmann vom Scheitel bis zur Sohle Aus den Akten habe
er erſehen daß Schimmel etwas oberflächlich und gutgläubig ſet
weil er alle Menſchen ſür anſtändig halte Jm Bereich des 7
Armeecorps ſeien in den letzien zehn Jahren 602 Rekruten
wegen Herzſehlers darunter 160 wegen beſchleunigten Puls
ſchlages wieder entlaſſen worden deshalb erging die Anweiſung
bel den Aushebungen vorſichtiger zu ſein da andernfalls dienſi
liche Störnngen veranlaßt und dem Staat unnöthige Koſten ver
urſacht würden

h

Provinzialnachrichten

Merfeburg 24 April Für die neue Garniſon Das
Kriegsminiſterium hat hierher die Nachricht gelangen laſſen doß
die Genehmigung zur Errichtung einer Kaſerne für ein
Bataillon Jnfanterie hierſelöſt ertheilt worden iſt

0 Naumburg a S 25 April Der Drafſchwitzer
Gattenmord Jn der ſchon erwähnten Angelegenheit des
Werkmeiſters Karl Bagehorn aus Drgagſchwitz bei Zeitz der
wegen Verdachts ſeine Ehefrau am 6 April erdroſſelt zu haben
verhaftet iſt wurde neuerdings noch der Arbeiter Seidel aus
Draſchwitz verhaftet und in das Unterſuchungsgefängniß nach
Zeitz überſührt weil er ſich an der Ermordung betheiligt
haben ſoll Auch die Geliebte des Bagehorn die Wittwe Sch
gus Crimmlitz ſoll inzwiſchen verhaftet ſein da ſie in Gemeinſchaft mit Bagehorn einige Zeit vor der Ermordung der Frau

andere zu beſtimmen verſucht hat die Fran Bageborn
zu beſeitigen

K Erfurt 25 April Blutvergiſftung Von Stufewerden könnten und weil der Beſihſtand des RNebenklägers zu Siuſe Bismarckthurm ſ Auf eigenthümliche Weil
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sner in Alach bei Erfurt eineog ſich de e Beim Zerkleinern von Chiliſalpeler
wer ogs in eine geringfügige Wunde des Zeigefingers
a nf ſchwollen die Hand und der Arm ſo bedenklich an
ad ſchleunigſt herbeigernſene Arzt Dr Wicht aus Ermſtadt

Jperativen Eingriff vornehmen mußte Von Stufe zu
u ant der in Erſuri vom Magiſtrat angeſtellte Techniker

e ren qus Helmſtedt der bei dem Bau der neuen Hügel
Quee deſchäſtlot war Geſlern wurde er vom Schöffengericht
Schule Bettelns zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt Am

abend nachmittag um 5 Uhr findet die feierliche Grund
Som des auf bohem Berge ſüdlich von Erfurt zu er

hen Bismarciburmes ſtatt der bereits im Auguſt ein

geweidt werden joll e e25 April Gedenktafeln er VorſtanJ e Vereins der Berg und Huttenlente hat be
Mioſſen die Schriſt der Gedenltafel für den vorſtorbenen Geh
t Leuſchner neu vergolden zu laſſen und auch für Geb
a Fuhrmann ein h zu ſtiften Letztere AnT enheit wurde einer Kommiſſion zur Berathung überwleſen
ver foll zum Andenken an die Anweſenhelt des Kaiſers

der Kaiſerin im vergangenen Jahre an der Stelle auf
ws Markte woſelbſt Kaiſer Wilhelm ſeine Anſprache an die
Mansfelder Knappen richtete von feiten der Stadt im Verein
mit der Direktion der Mansfelder Gewerkſchaft eine an dieſen
Augenblick erinnernde Platte gelegt werden

n 25 April Vom Ausſtand So langeu Le klpſtand der Steinbruchsarbeiter hieſiger Gegend
dauert haben recht grobe Ausſchreitungen der Ausſtändigen
taltgefunden So ſind jetzt wieder ſchwere Exceſſe vorgekomnmien
a wurden auf ein durch eine Jalonſie geſchütztes Fenſter
des Schlagmann ſchen Hauſes nicht weniger als 12 Revolver
ſchüſſe abgegeben 11 Kugeln ſitzen in der Jalonſie die 12 traf
die Dachrinne Jn derſelben Nacht ſind dem Buchbalter Nürn
berg in Plötzly die Fenſter ſeiner Wohnung eingeworfen wordenUeber den Spar und Vorſchußverein nd jedenfalls von
Ansſländigen Gerüchte verbreitet daß es ſchlecht mit ihm
ſiehe da die im Streik befindlichen Arbeiter ihr Guthaben
was doch nur kleinere Summen ſind abgehoben haben Es
iſt natürlich kein Wort davon wahr

ernigerode 24 April Die Brockenbahn wird mitden e Schierke Gvetheweg und Brocken am Mat er
wieder in Betrieb genommen

Branunſchweig 25 April Verhafteter EinbrecherDeren der Magdeburger Einbrecherbande der Schloſſer
Friedrichs aus Mogdeburg der von ſeinen Spießgeſellen
Der ſchöne Oskar genannt wird iſt in Altong verhaſtet

worden Fr war wegen Körperverletzung feſtgenommen worden
und bei näherer Nachſorſchung entdeckte man daß man einen
recht guten Fang gemacht hatte Fr wird hierher befördert
werden ſo daß man dann die ſämmtlichen vier Einbrecher die
durch ihre verwegenen Einbrüche die hieſige Bewohnerſchaft
beunruhlgten beiſammen haben wird

Leipzig 25 April Von der Ortskrankenkaſſe
Jnternationaler Verleger Kongreß Unglücks
ſall Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe hat in einer noch
geſtern abend abgehaltenen Sitzung dem Uebereinkommen
dinſichtlich des Aerzteſtreiks wie es unter Zugrundelegung
der von der Königl Kreishauptmannſchaft aufſgeſtellten
Einlgungsvorſchläge getroffen worden iſt zug eſtimmt Jn
einer nichtöffentlichen Sitzung der Stadtverordneten wurde dem
Natbe aus Anlaß des vom 10 bis 13 Mai hier ſtattfindenden
internativnalen Verlegerkongreſſes ein Berechnungsgeld von
7500 M bewilligt Es wird von der Stadt ein Konzert im
Gewandhauſe fowie eine Bewirthung der Theilnehmer des
Kongrefſes geboten werden Geſtern nachmittag wurde in
Mockan ein drei Jahre altes Kind von einem Motorwagen
der elektriſchen Straßenbahn erfaßt und über beide Beine ge
fahren g ſchwerverletztem Zuſtande wurde es nach dem
Leipziger Krankenhauſe übergeführt

Ans Sachſen und Thüringen Die achte Jahresverſammlung
der Thüringiſchen Gefängnißgeſellſchaft wird am6 Mai in der Erholung zu Weimar abgehalten werden
Jn Langenſalza beſchloſſen die Stadtverordneten die Auf
nahme einer Anleihe von 400,000 M zu Waſſerleitungs
zwecken Von dem ans Erfurt in der vierten Morgenſtunde
in Stadt ſulza eintreſfenden Zuge brach geſtern während
der Fahrt die Kuppelſtange an der Maſchine Die Maſchine
wurde erheblich beſchädigt und mußte ausrangirt werden glück
Ucherwelſe wurde größeres Unheil verhütet Jn der Strumpf
waarenfabrik von Mox Drechſel in Gornsdorf bei Chemnitz
haben am Montag ſämmtliche Arbeiter wegen Lohn
differenzen gekündigt

e ZD
Eine furchtbare Exploſion

die eine ungeheuere Feuersbrunſt zur Folge hatte er
folgte geſtern in Griesheim bei Frankfurt a M Die Ex
ploſion ereignete ſich Nachmittags um 38 Uhr in der
chemiſchen Fabrik Griesheim Elektron ſie erfolgie mit
in Frankfurt a M hörbarem donnerähnlichen Schlage Die
ganze Fabrik ſtand im Nu in hellen Flammen die ſich mit
raſender Schnelligkeit weiter verbreiteten Der erſten Exploſion
lolgten raſch weltere Um 7 Uhr abends waren ſchon drek
Keſſel in die Luft geflogen und die Bewohner Griesheims
müßten den Ort verlaſſen Um dieſelbe Stunde war das

ener auch ſchon anf das jenſeits des Mains gelegene Dorf
cdwanheim übergeſprungen wo um 7 Uhr bereits drei

Häuſer brannten Man ſpricht von 50 Todten und 140 Ver
wundeten die die Opfer dieſes entſetzlichen Unglücks geworden
kein ſollen Die Direktion des Elcktron hat eine große Anzahl
von Aerzten nach Griesheim beordert Die Unglücksſtelle wird
von Mannſchaften des 81 Infanterie Regiments abgeſperrt

in bei Redaktlonsſchluß einlauſendes Telegramm von heute
Ware ſchildert die Situation im Zuſammenhange folgender

u

Das Feuer brach gegen 3 Uhr in der Abtheilung ans
worin mit Sprengſtoffen gearbeitet wird Noch war die

riesheimer Feuerwehr mit Löſchen beſchäftigt als eine ge
waltige Exploflon erfolgte und die hellen Flammen
überall hervor chlugen die mit raſender Schnelligkeit ſich auf

e angrenzenden Gebände verbreiteten und ſogar auf das
die Schwanheim überſprangen Gegen 5 Uhr erfolgte
z zwelte Exploſion Die Unglücksſtelle wurde nunmehr
An perit und die Einwohner Griesheims mußten den Ort

r Der Ort ſelbſt iſt ſtark beſchädigt die Be
n ner flüchteten nach Frankfurt Die Frank

i Feuerwehr Rettungswagen und Sanitätsperſonal ſind
n r in Griesheim eingetroffen ebenſo Militär ſie
fü e gemeinſam mit der Höchſter Feuerwehr Alle ver
gert Ränume ſind zu Lazarethen ein
ſo n Die Zahl der Verluſte an Menſchenleben iſt noch
a eſiſtellbar Die Zahl der Todten und Verwundeten
r vent auf über hundert geſchätzt Die Auſſtellung

ſainh re Miſt kann erſt nach der Verleſung der Arbeitertiſte

P en Das Unglück wird einer Exploſion vonrinſäure zugeſchrieben Di e Flammen waren abendsum 10 Uhe noch immer nicht tat

Elne heute morgen hler eingelaufene Depeſche meldet noch
Frankfurt g 26 April Das Unglück in Griesheim entſtand durch ein kleines Feuer das mehrere Behäller t

ſäure entzündete wodurch eine gewaltige Exploſion verurſacht
wurde Die Häufer die der chemiſchen Fabrik benachbart ſind
wurden theils in Brand geſteckt theils durch den Luſtdruck
demolirt Der Brand der Scheunen des gegenüber liegenden
Ortes Schwanheim wurde bald gelöſcht Da man eine
Exploſion der Benzinläger beſürchtete mußte die ganze Be
wohnerſchaft Griesheim verlaſſen Um 7 Uhr abends
erſolgte die letzte Exploſtion um s Ubr
wurde den Bewohnern geſlattet in die Häuſer zurückzukehren
da eine weitere Gefahr nicht zu befürchten ſel jedoch wüthete
der Brand im Jnnern fort Die Bergung der Ver
un glückten wurde bei Fackellichte forlgeſetzi da die Gasleitung
abgeſperrt worden war Vier Verbandsſtationen wurden er
richtet Der Bahnverkehr nach Frankfurt war bis 8 Uhr
abends unterbrochen nur Züge mit Verwundeten
verkehrten

5 Ziehung der 4 Klaſſe 202 Königl Preuß Lotterie
Diehnng vom 25 April 1901 vorinitiggs

Nur die Gewinne über 236 M ſind den delreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr
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Letzte Telegramme
Bonn 26 April Der Kaiſer übernahm auf dem Kommers

der Bornſſen ſelbſt das Präſidium Nachdem Los namens
der Korpsſtudenten den Kaiſer begrüßt und dieſer geant
wortet hatte begrüßte der Student v Alvensleben den Kron

prinzen im Korposverbande Der Kronprinz erwiderte er ſei ſeinem Vater von ganzem Herzen dank
bar daß er ihn in dieſe lebensfriſche müuntere Geſellſchaft
gebracht habe Er hoffe man werde ihn als Kommili
lonen freundlich aufnehmen er werde ſtets beſtrebt ſein treue
Kameradſchaft und Corpeébrüverſchaft zu halten Er trinke auf
das Wohl des Bonner Corpsverbandes Im weiteren Ver
lauſe des Kommerſes kommandirte der Kaiſer das Semeſter
reiben und brachte ein Hoch auf das 120 Semeſter den er
blindeten Notar Lauff den Valer des Dichters aus Der
Kaiſer kommandirte ſodann den Landesvater den der Kron
prinz mit Los ſtach Der Kaiſer und der Kronprinz verließen
den Kommers nach 12 Uhr
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5 Ziehung der 4 Klaſſe 204 Königl Preuß Lotterie
Ziehnng vom 25 April 1901 nachmittags

Rur die Gewinne über 236 Mk ſind den beireffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr
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